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Unser Schattentheater-Projekt zum Thema „Winter“ 

an der Astrid-Lindgren-Schule in Bisingen  
 

Eine Projektbeschreibung mit Fotos und Filmausschnitten 

von Katja Reinelt-Oßwald 

 
 Am 06. Oktober 2016 begann unser Theaterprojekt in Zusammenarbeit mit der 

Lichtstube e. V. Hechingen unter der Leitung der Theaterpädagogin Elke Pfaff. 
Sie wurde von der Klassenlehrerin der Grundstufe, Katja Reinelt-Oßwald, an der 
Astrid-Lindgren-Schule in Bisingen unterstützt. 
 
Bis zur Weihnachtfeier der Astrid-Lindgren-Schule am 12.12.2016 fanden 
wöchentlich zweistündige Theaterproben statt mit dem von den Schülerinnen und 
Schülern geäußerten Ziel, eine Schattentheateraufführung zum Thema Winter  
zu erarbeiten.  
 
Nach spielerischen Begegnungsmöglichkeiten der Grundstufenkinder mit dem 
Medium Schattentheater begannen wir damit, die Gedanken und Assoziationen der 
Schülerinnen und Schüler zur Jahreszeit Winter zu sammeln. 
Bei den folgenden Treffen wurden diese immer wieder von den Grundstufenkindern 
in Theaterszenen spielend dargestellt. 
 
Auf diese Weise sind die nachfolgend beschriebenen Schattentheaterszenen zur 
Jahreszeit Winter entstanden, die an unserer Weihnachtsfeier aufgeführt wurden. 
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1. Szene: 

 

 Mit Hilfe des schulischen Overheadprojektors wird eine Landschaft mit Häusern an 
die Leinwand projiziert. 
Ein Ziehbild (transparente Folie) mit weißen Tupfern wird langsam über die 
Landschaft mit Häusern gezogen, so dass es für den Zuschauer auf der Leinwand zu 
schneien beginnt.  
Der Schnee deckt zunehmend die Landschaft zu. 
 
Während dieser ersten Szene erklingt das Musikstück „Öland“ von der CD „Sounds 
of the Nordic Islands, Vol. 2“ von Villu Veski und Tiit Kalluste. 

 
2. Szene: 
 
Dieses beschriebene Bühnenbild mit einer nun schneebedeckten Landschaft mit 
Häusern bleibt für die Zuschauer während der zweiten Szene sichtbar. 
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2. Szene: 

 
 Die Grundstufenkinder sprechen ihre selbst erarbeiteten Wintersätze: 

 
[ Das mag ich am Winter nicht:] 
 
1. Ich mag es nicht, wenn es im Winter kalt ist und ich friere. 
2. Ich ärgere mich, wenn ich von einem Schneeball getroffen werde. 
3. Ich mag es nicht, wenn im Winter das Eis schmilzt. 
4. Das Feuerwerk an Silvester ist so laut. Das mag ich nicht. 

 
[ Das mag ich am Winter:] 
 
1. Ich mag es, wenn es im Winter schneit. Schnee schmeckt lecker. 
2. Ich mag den Winter, weil ich gerne Schlitten fahre, eine 
    Schneeballschlacht oder einen Schneeengel mache. 
3. Kekse backen macht mir Spaß! 
4. Ich schmücke gerne den Weihnachtsbaum. 
5. Ich warte gespannt auf meine Weihnachtsgeschenke. 
6. Ich freue mich auf das Feuerwerk an Silvester.   
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3. Die Kinder stellen ihre Ideen zum Winter  

in 7 Schattentheaterszenen dar. 
 

Zuerst tanzt ein Grundstufenmädchen zu den Schneeflocken, fängt sie dabei und testet 

abschließend ihren Geschmack. 
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Es folgt ein über gefrorenen Boden schlitternder Junge. 
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Danach zeigt sich ein hustendes Mädchen. 
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Ein Junge präsentiert den Prozess des Ausrutschens. 
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Daran anschließend zeigt sich eine alte Frau, die vorsichtig am Stock geht. 
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Des Weiteren stellt ein Junge die Symptome eines Schnupfens dar, bevor sich 

abschließend ein frierendes Kind zeigt. 
 

Diese sieben Szenen werden musikalisch untermalt mit dem Klavierstück „Drachenburg“ von 

Wolfgang Dauner, (CD Solo Piano 2). 

 



19 



20 



21 

4. Weitere 5 Schattentheaterszenen folgen, bei denen die Kinder für sie 

wesentliche Wintertätigkeiten inszenieren. 
 

In der ersten Szene umhüllt eine Mutter ihr frierendes Kind mit einer Decke und gibt 

ihrem Kind warmen Kakao zu trinken. 

 



22 



23 



24 



25 



26 



27 



28 

Diese erste Szene wird im folgenden Filmausschnitt Nummer 1 gezeigt.  
 

Bitte den Film mit einem Klick im Videobild starten.  

 

https://youtu.be/HFfE1Jbo9sA
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Die zweite Szene zeigt einen Jungen, der mit seinem Schlitten den schneebedeckten 

Berg hinauf stapft, um anschließend bergab zu fahren. 
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In der dritten Szene stellen zwei Jungen eine Schneeballschlacht dar, die mit dem 

Geräusch einer zerbrechenden Glasscheibe endet. 
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Diese dritte Szene wird im folgenden Filmausschnitt Nummer 2 gezeigt.  
 

Bitte den Film mit einem Klick im Videobild starten.  

 

https://youtu.be/BQO787999rU
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Anschließend bauen zwei Mädchen in der vierten Szene auf einem schneebedeckten 

Hügel einen Schneemann, sehr zur Freude der anderen Kinder. 
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5. Szene 

 In einem Schattentanz um den Schneemann herum bringen die Grundstufenkinder, 

vor und hinter dem Schirm, ihre Freude zum Ausdruck. 
 

Diese fünfte Szene wird im folgenden Filmausschnitt Nummer 3 gezeigt. 

 
 Musikalisch werden die ersten beiden Szenen begleitet von dem Klavierstück: „Late 

Night“ von Wolfgang Dauner, (CD Solo Piano 2). 
 

Die Schneeballschlacht und das Bauen eines Schneemanns werden mit dem 

Musikstück „Dance of the masks“ von Andreas Vollenweider präsentiert. 

Die Kinder tanzen eine Schattenpolonaise um den Schneemann herum zum 

Musikstück „Apache“ der Berliner Band Hippies.           
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Die Schattenpolonaise wird im folgenden Filmausschnitt Nummer 3 gezeigt.  
 

Bitte den Film mit einem Klick im Videobild starten.  

 

https://youtu.be/dZNOxj5vlw0

